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Sitzung der Gemeindevertretung
anr 2,1. März. Feuer*ehrhaus BlekendorL S Zuhöre1'

Für die dringend erlirderliche Sanierung der Trink\rasserleitung in Blckendorf u,urde ronr lng.-
Büro Hinz cinc ncue Kostenschät7une vorgelegt. Diese xa. Lun 120.000 € gestiegen, u'eil die Vaßnahrrc
(dazu kommr die \liiederherstellung der Oberlläche dcs Bürgersreigs) allein ron del Gemeinde zu

bczahlcn ist, da ueder del Kreis noch andere Versorgungsträgcr beteiligt sind.
Nun geht es darum. in cincl Einrvohnerversammlung zu klälcn. ob dic Anlieger einen Ausbau in

Asphah oder in Pflasterung \rünschcn. [)ann rnüssle \on1 Amt geprü1i §crdcn, ob cs sich um eine

bcitragsftihige Mallnahrne handelt. bei der sich die Anlieger (auf beidcn Seiten) nach der Satzung aü den

Kostcn bctciligen rnüssen. Nach längerer I)iskussion wird einstimnig beschlosscn, dic Ausschrcihung der
erneueften Tr ink\\'asser le itung vorzunehrnen und die Wiederhclstcllung dcr Oherllüche bis zur Klärung
des Sachverhalts -zunächst nicht mit auszuschreibe[.

Für-dic Lärmschutzverordnung dcr Gcrncinde gab es einen Inl'orrnrtiüiszettel als \rorlage, jrl denr

dic gcsctzlich vorgeschriebenen Zeiten auflelistet sind. Diese lnlörmatrc,ncr sollen den Bürgcrn
7ugänglich gemachl \\erden.

Für den Ausbau des Gehweges in der ,\lten Dorlitrxße in Kakühl § ird das Ing. Biiro Hinz mit der
Kostcnschätzung für einen Ausbau in rolem P tlaster- bcauftragt. \blah soll ein Ortstermin statlllnden, bei

dem dle sinrl\ollste frasscnliihrung hesprochen u ird.
I)ic Telekom \\ill zur Yersorgung des \eubaugcbictcs in Hoh§acht

cinc Glasl-aqcrleitunS arn Fuhlensee entlans \ -rlcsc. und in dcnr
Zusarnülenhang den Kabelrerz-lreiger in Futterkamp ertüchtigen. Das
bedeulel lür alle AllLieger in Futterkamp eine erheblich \erbesselte
lntemetversorsung, ohnc Kostcn. Dalür soll die (lemeinde 1.000 € 1it die
Beratungsleistung an ei]]e bctciligte Firma zahlen. lDieser einstitnmig
gefa,;ste Beschluss musi allerdings uuJ Düngen des Amtes
z riickgenonnnen *erden. da es den Zielen des Breitbanclttec'kverbandes
v,iderspricht, h dent die Geneinle Mitglied ist. Es heißt: ..Wenn ein
p tates Untemehnte de Breilbdnda,sbau *)rnim|1l, steht de l ichl\ itn
Ilege, so/ange der Au;bdu ollne Beteiliglmg dü Gemeinde v)rgenanlnen
ttit cl. Die Gemeinde tlad niclt selb-st oktit, werden und eine .Tusschreibung
tttrnehnen." Ob die.;e Satzung des Ztteckverbandes itn ,\irtne der Biirger

i\1, kdun iLtl heztei/eln).
ln der Ein\!ohnerfi{gestunde ulrdcn zuci Fragen zunr Geh- und Radueg

in Blckcndorfgestellt. Nichlill'lentlich \\urden z$ei Crundstücksangelegenhciten beschlossen.
Inde: 21.05 Uhr

a
An1 27. Januar velstarb im Alter \on E2 Jahrcn Sicgfried Fricke, der von 197,1 ai ilber \ier

Wahlpcriodcn sechzehn Jahre als Cienrcindc\.cnrcter der CDU tätig sar und sich dabei besonders aufdcn
Kurausschuss spezialisiert hatte.

Gemeindevertreter
Erhard Lühr (SPD)

a

In eigener Sache: Dass unsere,.Blekendotfer Zeitwtg" tttotntehr in Fdrbe et-rcheinl. hdt seht
guten Ankktng geftotden. Unsere Geneindeterlreler ünd Fruktbns n ilglie der haben die erste
Farhdusgahe iü Kdköhl dirckt on die Hou"^tiit- gebracht. da ko nten xir diesc po.titive Reoktion
unntitte/bar er/eben.

Auch die veiteren Au\gabe in diesem Jcthr »erden .lett eil-r teil\ßise so dusgett'dgen, diesmol sitd
FLttterkd p nd !riederikenthal an der Reihe.

Un die hi;heren Kosren zu dccken. ist der SPD Ottsyerein dls llerausgeber beniihl, noch neht
Anzeigen zu bekonntten- lfir Lldnken hiemlit gd : besondeß ctllen Inserenle ünd hitten die Leser unt

Ohne Anzeisen ttire die Zeituns nicht zu stemmeil!B



Aus unserer Gemeinde
Auch in diesem Jalr gilt wieder flir sehr viele Kurorte im Land die gegenseitige Anerkennung der

Kurkarten. Das bedeutet einen einmaligen kurta{ieien Besuch nicht nur im Strandbereich des
jeweiligen Ortes, sondem auch die Nutarng anderer mit der Kurkarte vergünstigten Einrichtungen oder
Vorstellungen. Für die Ostseeküste können also Sehlendorfer Kurkarteninhaber z.B. alle folgenden Orte
besuchen: Laboe, Schönberg, Hohwacht, Weißenhäuser Sfand, Heiligenlafen, die gesamte hsel
Fehmarn, Großenbrode, Dahme, Kellenhusen, Grömitz, Neustadt-Peizerhaken-Rettin, Sierksdorf,
Scharbeutz, Timmendo-
rfer Strand und Truve-
milnde. Im Binnenland
gehören Malente, Bosau,
DeNau und Plön u.a.
dazu. Ebenso 18 Orte an

der Nordsee.
a

Am Ostermontag (6.
Apdl) ist der Kornhof in
Blekendorf abgebrannt.
Das alte wohn- und
Wirtschaftsgebäude
hännte his auf die
Crundmauern nieder
(siehe Foto), Ursache war
ein Kabelschaden. Zum
Glück gab es keine
Personenschäden, auch
die zahlreichen Pferde
konnten gerettet werden.
Fit die Feuerwelren
nicht nur aus unserer
Gcnrcindc u,ar cs cin langer' und schs icrrear Ciroßainsatz. der bis zum nächsten Tag andaucnc. Vor
allcrr die ßeschaffllng des Llisch*assers machtc Eroße Problelne.

Am 6. Nlürz ist Reinhold Herrendorf aus Nessendorf irn Alter von 75 Jalüen \,erstorbe11. Wir hallen
ihn in unserer Ausqahe 9E ausliihrlicli \orgestelh.

Am 3. April lerstalb Albeft Böpple aus Futterkarnp im 
^lter 

\,on 84 Jahrcn. \\,ir hatten ihn ir u[serer
Ausgabe I IJ auslührlich vorgcstellt.

t
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Meckerecke
Es hat diesmal weniger Hinweise als zuletzt gegeben. Sie können Ihre

Beanstandungen auch per email schicken an g!4!bgs§9!@gggg!94!i!!9L oder
natürlich anrulbn (s.S.16), Wir erwarten also auch in Zukunft Ihre Beiträge.

Bushaltestelle Kaköhl. Mehrcre Leser haben auf die dortigen unzumutbarcn (auch
hygienischen) Verhältnisse hingewiesen. (Siehe dazu auch ,,Klaas un Hinnerk")

Stilfrage. Ein Leser hat schon mehrfach erlebt, dass der Biagermeister in seiner
Arrsprache bei hohen Geburtstagen oder Ehejübiläen bei der Übergabe der Urkunde des

Landes vom ,.Noch-Ministerpräsidenten" Albig spricht. Dns tindct cr ungchörig uncl keinen guten Stil.
Pferdeäptel. l)as lst innner-§ieder ärgerlich, xcnn Rcitcr einlach \\'eiterreiten, ohne sich um die

Ilintcrlassenschaä (mejstens mitten auf dem Bürgersreig) zu kümn1em. Das Problem gibt es ia auch schon
$vig bei Hunden, aber hier linden sich doch recht \ iclc. die eine Tüle dabei haben und den Kot enltin]en.

a

Die kleirc Pumpe am Schöpf$erk Sehlendortir Ilinncnscc des Wasscr- und Bodcn\erbandcs
Futterkamp rnuss repariert Nerden (Lager uncl Welle der Pumpe sind del'ekt). Das wird ca- 10.000 € kosten.
I)a die Pumpe ansonsten in gutem Zustand ist, ist eine Neuanschallung nicht erforderlich.

Wcil dcr Bctrag rnit den lautindcn Einnahrncn dcs .normalcn' Ilaushalts nicht au1'zuhlngen ist, sollcr
alle Mitglicdcr, dcrcn Voncilsfläche im S chöp lir erk sbereich liegt.50 € pro Ilektal a1s Sonderzahlung
lcisten.MitdiesemSonderbeitraglonTl55-50€\\irdderHaLrshalt20l5gcdecktuerclenkönnen.

Die GEWOS (Institut liir Stadt-,Regional- und
2012 bis 2030 erstellt. Demnach selten für

\\'ohnforschunsl hat 1ür

Gemelnde f'olgende Z
den

hle
Kreis Plöo eine Haushaltsprognose

en:

Jahr Ein\\ohner Haushalte
20t2 '7 5',7 t'72.t

2015 750 1665

2030 120 1502

I)a es sich um Prognosen handelt. ist daraus nicht r iel
dern Land eher rück]äulig si11d. isr olxlehin klar. [benso
geberl \\ ird.

abzulesen, denn dass die Einwohnerzahlen auf
klar, dass es in Zukunft mehr Single-Haushalte

t

5o individuell wie lhr Leben:
Mit unserer genossenschaftlichen

Sprechen Sie mit uns! Tel. (04381)
Beratung sind Sie für lhre Zukunft
909-0 | wwwmeine-vrbank.de

bestens gerüstet.
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Zwölftausend Besucher in Futterkamp
Zum siebten Mal fand der ,,Tag des offenen Hofes" auf dem Lehr- und Veßuchszentrum in

Futterkamp statt. Am Muttertag, dem 10. Mai, haben sich hier geschätzte rekordverdächtige 12.000
Besucher eingefundeq denen von l0 bis 17 Uhr ein umfangreiches Programm geboten 'r,ude-

Nach der Eröftlung durch Kammerpräsident Heller hielt Pastor Sprung eifle Andacht. An vielen
Stütionen auf den:r

Gelände wurde allerhand
geboten: Fachliche
lnformationen (auch in
den Ställen), Voffih-
rungen, ein Hochseil-
garten, Feldflindfahten,
dazu Spaß ffir Kinder
und Erwachsene. Neben
mehrercn Wettbewerben
(2.8. Melken) wurde
auch ein Quiz
veranstaltet. Auf deo
Bühnen trat u.a. auch die
LineDance Gruppe des

SC Kaköhl aul
Ein besonderer

Schrverpunkt galt der f- ür.4,--rlr,-.r t- 

--rr 

t ß.äl
Er'zeugung von crneuerbarer Energie. Dieses fhema *ir-d ja schon seit melt als zehn .lahren ron der
Land*,iltschaftskammel in l"uttcrkamp hcsonders intensir bearbeiret. Der Verarrstaltungspartner Edeka

hatte liele Stände mil \\arnren und kalten Speisen allf:sebaut. llci den Landtrauen gah es Kall'ee und
(selbstgebackenc) Kuchen- Z\ölfdirekt rernrarktende Berriebe präscnticit.r Fleisch und WurstwaLen,

l\'Iilch . a;emüse- und Obstprodukc sorvre

ßalkon und tseelpllanzen. Die Sechcndorfer
Feuertehr sorgtc liir einen [eibungslosen
.\blauf bci del An- und Abfitlm auf dem
Parkplatz.

Die Jugcndwehr verkaufte in Futterkamp
dic FeuerwehrnettNurst von ldeka. betrcutc dic
Ilüpfburg. \eranstahete am 17. Mai im
Feuer\\elnhaus einen Flohmarkt .,Alles 1ür's
KinJ t:.ene lr[kc- ll-to) JrrJ hdlt( er]cn
Grillstand beirr Kindersonrmerl'esl am Strand
(23. Mai).

Striso alc Olhn ssz!ikn(LIN I{UI][-I'AG]

Ini,.r rr.
FalL fromnrbcrger , ."'*,an
l.1jli 5. rlrnd.,i . ".- " n\.\+

T.r : orirrl lli u- tln
rv§,Tv.packhus.de info'apackhus.de0$42 / 345



Naturschutz am Sehlendorfer Binnensee
1985: Dcr DBV Lütjcnburg übcminmt dic Betrcuung des Naturschulzgebieles ..Sehlendorl'er'
Binnensee urd Urngebung". Die AulEaben des Rel'erenten (seit 1989 l-andschäfts\\arts)
übernimmr Lothar Sielmann.

Seit 1985r Jährlich §jrd flir das zuständigc ,\'linrstcriLLm cin Bericht zusammengeslellt. u a. iiber die
Entuicklung des Brutvogclkbcstands. übcr die liast und (last\ogelafien. über die rorkonnenden
Pllanzenarten, üb.r Bclastung dulch Toulisnus. I-and*inschaft, Fischcrei und Angelspoll so\\ie
über andcrc Slilrungen. (ßird furtgeserz)
1985r Dic Gerreinde Blekendorf begradigt und reguliert den Broeck und schüttet einen
Lehmdamm in] Naturschutzgebiet aull Es cntwickck sich über Monate eine angelegle Diskussion
irl der Öllintlichkeit zu diesem nicht genehrnigtcn hinsritl N{inister Flessner ordnet schließlich
die Bescitigung des Lehnrrvalls und anderer Schüden an.

1987: Die Gemeinde Hoh$,acht setzl am fi\oli einen Lehm\\'all auf und r,ertälscht so dic
Vorgaben der Behörden. Dieser tingrill*ird nrcht zurüekgenonnnen.
1987: Die leuelwelx Hohwacht lerbrennt unmittclbar am Brosck. dcr zum Naturschutzgebiet
gehiift, einen älten §'ohn$agen aus Kunststollen und nuss sich mil der'l]eliigen I<r'itik nicht nur'

J<- Urrrr elt r <r bJrrtlc.ru.cirrnJcr.<' zcr

1989: Die z\\eite Landes \ ero rdü ung liir das Naturscl'urtTgcbict tritt irr Kraft. Das NSG ist \on 2l,l
auf 23'l ha o-ucitcrt u,ordcn. Dcr Ilrocck nrit seinem !esamten N{Llndungsbereich, die

Strandbrutlläche und eine
Zone des flachrvasscls
\\ erderl in das Gcbict
einbezogen. Außerclem wird
durch eine neue \rer-ordnung
das Nachlangeln verboten
und die Jagd auf
Wasser\'öge1 stark
eingesclnänkt.

. 1989: Die Gemeinde
Blekendorf diskutierl übcr
den von ihr in Auftrag
gegebenen Landschaftsplan.
Er enthält detaillierte
Vorstcllungcn zur Regelung
des Fremden\.erkehrs im
Strandbereich. Daiir soll ein

Teillandschallsplan
entwickell we|den. Der
I-andschafts\\,art * ird in die
Diskussion rnil eillbezogen.

r 1989: Ministerpräsident Bjöm Engholn besucht die Gemeindc Blekendorf und lässt sich nach
einel Eintühung dulch de]l Bür-ger-nleister Hans-Peter Ehrnke \om Landschalisqart das
Naturschutzgehiet irn Spannungsf'c1d zr\'ischcn Naturschutz und Toulislnus rorstellen (,{ll de,rr

Fdo rechlt ttnter cluntuliger Bundeslogsobgeoftln(ler HortIJungt untl) .

r Scit 1989: Regelmüßigc quantitati!c omithoLrgische Bestandscrfässun{ dulch H.^nloni und R.
( innrnr

o Seit 1990: H. 
^nloni 

führt in zeitlicher Abstimmung mi1 den entsprecheiden Veranstaltungen
Dr. SchlLberts omithologische FühlLrngen arn Sehlendorl'er See durch.

o 1990: Das [JnNreltanrt schr'änkt nach Absprache rnit dem L]m*eltausschuss der Cen'teinde
Blckcndorfdie Angelzonc in dcr Kaköhlcr llucht cin.

. 1992: Stelän Dose übernimmt die 
^ulEaben 

des Ret'erenten Llnd Landschafts\\,ar1s inr
Naturschutzgebiet Sehlendorl'er Binnensee.

Y't'
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Klaas un Hinnerk
Xlqq§: Hest ql hört vun dot Rqndoleeren?
Hinnerk Jo, dot gifft dot. ln de Groolstodt un bi vele Foolbollspille, dor mööl jümmers Hunnerte
un Dusende Lüüd vun de Polizei oppqssen, dqt dqt nich noch slimmer wont.

Klqqs: ik meen de Rondole on dot Bushuus in Kqköhl.
Hinnerk; Wqs is dor denn los? De is doch för Lüüd
docht, de op de Bus töven un milfohren or qnnern
otholen wülll.
Kloo§: Dor dropen sik nu ovends lunge Lüüd un moken
qllerhond dumm Tüü9. De Schieven goht twei, de
Wqnnen wqrrn besmeert, dor liggt Schiet binnen rüm
un mitünner kloltern se ok op doi Dock. Un kiek di dot
Bild mol on, dot ls keen schöne Sitzgelegenheitl
Hinnerk Ljn könl se de Bengels nich lo folen kriegen,
dol se den Schoden belohlen mööt?
Kloos: Dot helt bet nu nich kloppt, un nu will ok de

Versekerung vun de Gemeend nich mehr inspringen.
Hlnnerk lJn wot posseert nu? Dot konn doch nich so wietergohnl
Kloos: Dor hebbt se in en ljtschuss vun de Gemeend ol över snockt. Dor is sogor de Vörslog
komen, dot Ding oftorieten.

Hinnerk: Du. dot is doch keen Buwork. wot so

einfoch weg konn. Dot is ol mehr os sössdlg Johren ocl, qnn Enn sleihl dqt sogor ünner
Denkmolschutzl
Kloos: Nee, dot deit dot nich. Dol konn ohn Androg enfoch ofreten worrn.
Hinnerk Mon dot Huus is je ok nödig on de Stödd. Doi konn Regen un Unweder
konnst di dor ünnerstellen. Un wenn dot kold is, is dol ok nich verkehar dor binnen.
Klqqs: Dor hesl du Recht, mon so os nu konn dot je ok nich blieven. Dor worrt in

wull noch mol wedder över sprqkenl

geven, denn

de Gemeend

) r";,.,r,.^ I

rlReinhard RöhrI I f lf II
I Elektroinstallation

Alle Dortskasse 12
2432t Högsdan
Te O 43 8114265
Fax 0 43 81/40 94 763
Llai info@e ektronreister roehr de
ww.elektromeister-roehrde
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ihm Heinrich Jürgensen. 13.10.1926: ,,samtliche grcißeren
Scnulkrfder beteiligten s ch mit ihrem Lehrer an einem Fest- und Fackelzug, der aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Gutsbesitzers und Schulpatrons, Reichsglafen von Platen-Hallermund auf Weißenhaus
stattfand. Für die Jugend war es ein ganz besonderes Ereignis."

'1927: 64 Schulkinder. ,,Aus kleinen Anfängen heraus hat sich in der l. Kl. ein Schulorcheste.
gebildet, bestehend aus einigen Geigen, Mandolinen, Flöten und Harmonikas. Für den l\,4usikunterricht
befinmdet sich seit einiger zeit ein Klavier im Klassenzimmer, das der Lehrer zur Verfügung gestellt hat."
Seit dem 1 .1.30 ist das bisher vereinigte Kirchen- und Schu amt des 1. Lehrers getrennt. Der Organ st
wird jetzt von der Kirchengemeinde auf Privat-Dienstvertrag angestellt. Mt dem 30.6 31 wurde Lehrer
Otto Sch ömer nach Fargemie versetä, Nachfolger ist der Schulamtsbeweöer Fr tz !!glüs, der am 1 .4.
32 nach Deichkamp (Waterneversto.f ) versetä wurde. An seine Ste e t.at John lserhaqen (geb. '1900)

aus Kaübbe. Dieser wurde '1932 nach Loose ve.setzt. Nachfolger war der Schu amtsbewerber Hans

§!lbb9 (Seb. 1902 ) aus Kiel. Skibbe ieß s ch schon m Aug ust in den Aus andsschuldienst versetzen
(und kam nach dem Krieg nach Nessendo.f) Nachfo ger: Paul Zarnekow (geb. 1907) aus Mölin.

2.9.1934: ,,Die Schue beteiliqte sich
an der Einwe hungsfeier des Blekendoder
Ehrenmals für die lm Weltkrieg '14l18 22
Gefallenen der Gemelnde Blekendod. Die
Feier begann mlt einem Feldgottesdienst,
d e Predigt hielt Pastor Kalthoff. Die
Bearbeitung der Steine hat der Blekendorfer
Stelnhauer Heinrich Schröder, die
lnschriften Sieg tz, Lütjenburg, die
gärtnerischen An agen Sch dknecht,
Kletkamp, ausgeführt. Die Seele des
Ganzen war der Bauer Heinrich Ruser. Er
übergab das Ehrenmal an den
Gemeindeschulzen Gustav Frank." Ostern
1935 verließ Lehrer Zarnekow die Schule.
ihm folgte Herbert Ejlk (geb. 1910). Am 1.8.
verließ Bürgerme ster Gustav Frank die
Gemeinde, um eine Anstellung bei der
Heeresverwaltung in Putlos anzutreten.

Zum Nachfolger wurde Willy Lüth, der
Bestzer des Trotzkruges, ernannt. Lehrer Fink ging nach einem halben Jahr nach Aurich und wurde
durch Frl. Mara Hamann (geb. 98) ersetzt. Dese blieb bis zum 1.10.37, ihr folgte Frl. lrmgard
Rieckmann (geb. 1916). Diese wurde 1940 kurze Zeit mit der Kregsvertretung in Matzwitz beauftragt,
kam dann bls Ostern zuruck nach Biekendorf und wechselte dann nach Kaköhl. ,Um die Jahreswende
38/39 ist die Anlage des elektrschen Lichtes ln a en Wohnhäusern fertig gewesen, sodaß nunrnehr
jedes Haus angeschlossen lst. Auch ln den Schu klassen ist die An age jetzt fertig. Somit ist auch das
etzte Dorf auf d eser Seite Lütjenburgs nrit Strom versorgt."

1944 wa, det Lehrer Breutz noch Soldat. Er wurde durch die Lehrerin Frl. Corne a Herkenhoff
vertreten, die die gesamte Schule mlt 172 Ktnde,n zu betreuen hatte. Ab 1.9.44 verwaltete Lehrerin
Gisela KqIDy aus Kiel die Grundschule, im Dezember schied Frl. Herkenhoff wegen Heirat aus. lm
Januar 1946 wurde dle Lehrerin Thea Laq aus Lütjenburg mit der Verwaltung der Grundschule
beauftragt. Später wurde dann auch die Oberstufe wieder eröffnet und von einem l\,4itte schullehrer
Klqidg, einem Ostvertiebenen, unterrichtet. Dieser wurde im Zuge der Entnaz fiz erung allerdings wieder
seines Amtes enthoben. Nun wurde die gesamte Schu e (182 Kinder) von Ffl. Lau allein verwaltet. Am
1 . B. 1946 kam der Lehrer Kurt Koplin (aus Stettin ) an d ie Sch u e, der hier als kiegsgefa ngener So dat
hergekommen war. Ostern 1947 konnten 24 Kinder aus Sechendorf wieder an die neu eröfFnete Schule
in Sehlendorf abgegeben werden.

1948: 162 Kinder. ,,1.2. Diejenigen Kinder, die infolge der schlechten Ernährungslage ein best mmtes
Untergewicht aufweisen, bekommen n derSchuleeine zusätzliche l\,4ahlzeit (150 Kalo en).42Knder

Foto: Lehrer Kardel 19'18: Frieden mit Rußland



sind dazu ausersehen. Leider sind dle Mittel begrenzt, sodaß nicht aile unterernährten F üchflingskinder
bedacht sind." Auf einen Antrag des Elternbeirats (Vors. Heinrich Dreesen) wurde am 21.6. die
Errichtung einer 3. Planstelle von der Landesrcgierung genehmigt. lm Juli wurde Frl. Lau nach Wentof
versetzt. ,Das Scheiden der im Dorf allgemein beliebten Lehrerin rief lebhaftes Bedauern hervor.,,Auf
Betreiben des Elternbelrats wurde Frl. Lau zurückversetzt. Die Freude war kurz. denn sie schied am
31.10. durch Helrat aus dem Amt. De Stelle blieb zunächst vakant. ehe an 1.2.49 Lehtq Müller aus
Sechendorf per Privatdienstvertrag mit der Gemeinde der Schule zugewiesen wurde Nachfolger für
Fr.Lau wurde Lehramtsanwärter Ernst Iqse[ aus Plön, der am 20.4.48 se nen Dienst antrat.

1951: ,,Durch die stark e nsetzende Umsiedlung der Flüchtlinqe ist die Kinderzah auf 123
zurllckgegangen. Das Absinken der Schülerzahlwurde auch n cht durch die Besiedlung Friederikenthals
wesent ch beernflußt. 123 Kinder wurden auf 3 Klassen leistungsmäß g verteilt." ,.Um den unledlichen
Nach m ttag su nterricht endlich zu beseitgen, beschoß der Elternbeirat, einen dritten Klassenraum zu
beschaffen. E n im 1. Stockwerk gelegener 25gm großer Raum, der früher schon einmal d esem Zwecke
gedient hatte. war dazu ausersehen. Leider wurde dieser Antrag von der Gemelndevertretung
abgelehnt " 1954: ,,Der Lehrer Ernst Tosch hatte sich aus Gesundheltsrücksichten nach Westerholz. Krs.
Osterrode versetzen lassen. Eine andere Lehrkraft wurde der Schule nicht zugewesen. Damtt war die
Schule wieder 2klasslg." Lehrer Hanns Müllerwurde in den Ruhestand verabschiedet. Am l4.lO. trat
Lehrer Emi Jacobsen aus Stein den Dienst an. D eser wurde am 1 4.56 ,,auf Grund einer Revis on durch
den Schu rat'nach Stuttebüll b. Kappeln versetzt. Frl.
lrrrgard Wolf ösre il^1 ab.

1957i .,Der Lehrer Kurt Koplin schied aus
Gesundheitsrücks chten aus dern Amt. Er vezog
nach Eutn. Der Lehrcr Hans Makoben wurde von
Bokelhom, Kres Rendsburg als Schulleiter an die
zweik assrge Schule in Blekendorf versetzt." 19.11.i
De Orte BekendorF und Sechendorf erhaten
Straßenbeleuchtung. 22.7.58| ,,Dü Schulleiter hatte
zu einer Elternversammlung in der Schule zu
Blekendorf eingeladen. Aussprache über: 1. Wollen l
wir einen Schulneubau? 2. Wo soll die neue Schule
stehen? Alle Eltern waren für einen Schulneubau.
Über den Standort der neuen Schule gingen die
Meinungen sehr auseinander, entweder a) im Ort, im
Schulgarten, b) in Futterkamp., c) bei der
Futterkamper Mühle." Zwei Tage später berät die
Gemeindevertretung:,,..ist für eine Zentralschule,
aber sich über den Standort noch nicht einig.
Vielleicht wollte man 2 Schulen zu je 4 Klassen
errichten (Blekendorf-Kaköhl)." 28.11.58:
Elternversammlung. ,,Der Schulleiter gab die
voraussichtlichen Schülerzahlen fü. die nächsten
Jahre bekannt, diese zeigt ohne Siedlerkinder eine Alte Schule und Kirche heute
ansteigende Tendenz; sodaß die Einrichtung einer 3. Klasse notwendig erscheint. Die Eltern wünschen
eine 3. Lehrkraft, eine neue Schule und zwar möglichst auf Blekendorfer Gebiet oder auch in
Futterkamp. Die Schülerzahl steigt von 87 aul 102 an." Arn 15.4.59 wird Frl. lngeborg Ko mann (qeb.
36) als dritte Lehrkraft von der Schule Schönberg zugewiesen. Pastor Haack hatte einen Raum
(Konfirmandensaal im Pastorat) zur Verfügung gestellt und gleichzeitig eine Wohnung. Da der Saalvon
Osbahr unbrauchbar geworden war, wurde das Kinderfest im ,,Trotzkrug" gefeied.

11.11.59: ,Beim öfFentlich-rechtlichen Termin bei der Aufsiedlung des cutes Futterkamp erhätt die
Gemeinde 30.000 DlVl für eine Schule in Blekendorf oder Futterkamp und noch '1,75 ha Land für ejne
neue Schule." Am 27.11-61 wurde nach hartem Ringen die Abstimmung in der Gemeindevertretung übe.
den Schulstandort erzwungen: Blekendorf (Mühlenberg) B, Kaköhl 3 Stimmen. 24.1.64: ,Der Schulbau,
der langsam eingeschlafen war, soll nun energisch vorangetrieben werden. 17.7.64: Grundsteinlegung.
Architekt Nass soll eine neunklassige Schule, Turnhalle, Sportplatz, Lehrerdiensthaus und
Lehßchwimmbecken planen. 18.9. Richtfest. Am 20.3.65 wird Lehrerin Frt. Wotff verabschiedet, sie geht
nach Hamburg. Dafür kommt Lehrcrin Frl. Helga Wickel (Bönebüttet) an die Schule.
7. Oktobe|1965: ,,Nach 7jährigem Warten und nach harten Kämpfen konnte endlich die
Volksschule Blekendorf mit 90 Schülern in die neue Dörfergemeinschaftsschule einziehen.,,

(Wird fortgesetzt)



Jahre shauptvers ammlung
Freiwillige Feuerwehr Kaköhl-Blekendorf

Auf der Jahreshauptvercammlung am 27. Februar konnte
Gemeinde- und Ortswehrführer Dieter Falkowski 39 von 46 Aktiven
im Feuerwehrhaus begrüßen. lm Bericht des Wehrführers wurde auf
29 Einsätze verschiedenster Art verwiesen. Darunter waren vier
Ve*ehrsunfälle mit drei einqeklemmten Perconen, zwei Tote bei
Seenotfällen; eine Person drohte vom Dach zu sp ngen. Es gab
fünf Brandeinsätze und u.a. elnige Versorgungsfahrten bei
Wasserrohrbrüchen. Zur Jugendwehr gehören 22 Jungen und
l\,4ädchen. Mit sehr viel Eigenleistung wurde ein Carport am
Feuerwehrhaus erstellt.

Einstimmig wurden die auf ein Jahre Probe geführten
Feuerwehran-

r wärter Arne
Gayk, Robin
Lange, Charlin
Lühr und
Lasse Stuht in
den aktiven
Dienst über-
nommen. Für
zehn Jahre
aktiven Dienst
wurde Feuer-

wehrmann
Jan-Sebast an , ,
lngendorf mit der Spange geehrt. Für 50 Jahre
ausgezeichnet wurden die Löschmeister Klaus
Geest und Eckhard Boller (Foto links, nicht
anwesend war Walter Lamp). Für 60 Jahre

Mitgliedschaft erhält Helmut Utecht Ehrung und Päsentkorb nach Hause gebracht. Löschmeister
Eckhard Fitzner (Foto rechts) wurde aus dem aktiven Dienst mit Urkunde entlassen und in die
Ehrenabteilung übernommen. Wehrführer Dieter Falkowski erhielt von Bürgermeister Andreas Köpke
eine Urkunde für 25 Jahre als Ehrenbeamter der Gemeinde.

Totengilde Rathlau von 1729
Auf der Versammlung am 7. Mäz im ,,Krug zur alten Mühle" in Hansühn konnte Altermann Uwe

Dornbusch von einem Mitgliederbestand von 195 berichten. Allerlei Ereignisse und Veranstaltungen
wurden aufgezählt, auch von Schießwari Ekhardt Hanusch und Karl-Heinz Rix als Vertreter der Skat-
und Kniffelgruppe. Der Kassenbericht von Holger Ehlers war recht positiv, die Prüfung hatte keinerlei

llausnachu kndwurct u, Fleisch

Parlysertice
f, Rurncisler
Fl.itche neitt.t

24327 Blekcndorf - Pedebery l8 a
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Beanstandungen ergeben. Be den Wahen erklärte sich Karsten Biß
nach eingehender Dtskussion bereit, die Position des ste vertretenden
Altermanns mit verändertem Aufgabenberelch weter auszuüben.
Wiederwahlen gab es für Ekhardt Hanusch als Schießwart und Jürgen
Dohrmann als Beisitzer. Neue Kassenprüferin ist lris Bornschein. Unter
Verschiedenes wurde über einige Angelegenheiten diskutiert
(Beitragserhöhung, Sommerfest, Festlokal cldefrühstück). Foto v.l.
Ekhardt Hanusch, Uwe Dornbusch Jürgen Dohrmann.

Freiwillige Feuerwehr Nessendorf
Die Jahreshauptversammlung fand am 5. IVIärz im ,,Krug zur alten l\4ühle" in Hansühn statt. lm

Jahresbericht 2014 wurden sieben Einsätze vermerkt. Das waren vier N,4ittelbrände. zwei technische
Hilfen und eine Sicherheitswache
Die Einsatz- und Übungszeiten
beliefen sich auf ca. 840 Stunden.
Die 17 Aktiven weisen einen
Altersdurchschnitt von 39,2 Jahren
auf. Zehn Mitglieder gehören zur
Ehrenabteilung.

Martin Puck wurde zum
Hauptfeuerwehrmann befördert.
Friedrich August wurde für 25 Jahre

aktiven Dienst mit dem Feuerwehrehrenkreuz am Bande in Silber geehrt. Für 60 Jahre Mitgliedschaft
wurden Clemens Paustian, Karl-Heinz Rix, Dieter Bendfeld und Rudolf Jannicke geehrt. Jeder bekam
eine Spange, eine lJrkunde und einen Ehrenteller vom Gemeindewehrführer. Außerdem gab es als
Präsent vom Wehrführer eine Dankesurkunde, eine Mettwurct und eine Flasche Schnaps.

Auf dem Handyfoto v.l. Ortswehrführer Heiko Schwien, Gemeindewehrführer Dieter Falkowski,
Clemens Paustian, Karl-Heinz Rix, Dieter Bendfeld, Rudolf
Jannicke und Bürgermeister Andreas Köpke.

Sport-Club Kaköhl von 1946
Die gut besuchte Mitgliederversammlung des SC

Kaköhl am 19. Mäz im Sportlerheim begann wie üblich mit
den Ehrungen. Ausgezeichnet wurde Karsten de Vegt mit
dem Pokal ,Sportler des Jahres" für langjährige Verdienste
als aktiver Sportler, Trainer und Vorstandsmitglied.
,,Fußballer des Jahres" sind Tristan Franzen ('1. Mannschaft)
und Tim Steffien (2. l\,4annschaft). Ein kleines Dankeschön
bekam Edgar Breier für seinen erfolgreichen Einstand als
Jugendobmann, der es schaffte, Ausbildung, Abendschule,
Trainertätigkeit und die Aufgaben als Obmann zu
bewältigen.

Vorsitzender Gerd Thiessen wies in seinem Berlcht besonders auf die hohen Aufwendungen im
letzten Jahr für Übungsleiterqualifikationen hin. Gedacht wurde be der Totenehrung besonders än den
langjähr gen Vorsitzenden Siegfried Fricke (1969-1979) und den aktiven Sporfler Jochen Schröder. Nach
den Berichten der Sparten eiter sowie dem Kassenbericht folgten die Wahlen. Karsten de Vegt wurde a s
2. Vorsitzender ebenso für zwei Jahre wiedergewählt wie Viktor Schefer als Kassenwart. Die

Spadenleter wurden enstimrng bestätigt, so dass

-.-"- Timo Nagel Fußballobmann bleibt (mit Niko Herrendorf)

Ciirlncrci undGemotLorenzenTischtennisobmann. Ebenfalls

1l 
- LanglCldt as Tur-rwarte Jnd Eoga'B'eie. ats Fußba ugenowart.. Beistzer des Vorstands bleibt Werner Körfer. Neue

Kassenprüfer snd Florlan Hasenberg und Gunther
N-!,!,i.,n,ji,.r.g Kays neben Alexander Nowak. Dle Mitg ederzahl
rE,rr.r:! jrj ri:rro r . ir, 0i3ar r.oc:r pendelt um430, die Finanzen desVereinssind gesund.

Auf dem Foto v.l.: Tristan Franzen, Tim Steffien,
Gerd Thiessen, Karsten de Vegt.

\yww Göerlne,6 'lonc Ieldr.de



Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde
Auf der Jahreshauptversammlung am 13. März im

Raum Bokelholm im LVZ Futterkamp berichtete
Gemeinde- und Ortswehrführer Dieter Falkowski von
43 Einsätzen (Kaköhl-Blekendorl 29, Sechendorf und
Nessendorf je 7). Etwas Statistik: 88 Aktive,
Frauenanteil 11,5%, Tagesverfügbarkeit 23,
Atemschutzgeräteträger 29, Tagesverfügbarkeit B.

Ehrenabteilung 36, Jugendfeuerwehr insgesamt 16
Jungen und 6 Mädchen.

Die Ehrungen: Helmut Franzen (Sechendorf) erhielt
das Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber am Bande für
25 Jahre Dienst. Einen Ehrenteller bekamen Eckhard
Boller und Klaus Geest (beide Kaköhl-Blekendorf) für
sojährige Mitgliedschaft. Emil Ruser wurde mit einem

Ehrungen standen im N,4ittelpunkt der Jahreshauptversammlung am '14. April in der Tourist-
lnformation. Krcisverbandsvorstandsmitglied Bernd Borrmann und die Ortsvorsitzende Erika Stuht
zeichneten lrma Firchau aus Futte*amp und Rotraut Holst aus Nessendorf für 50jährige N.4itgliedschaft

aus. Verhindert waren Elfrlede Franzke (60 Jahre Mitglied) und Ella Burmeister (40 Jahre), belde aus
Kaköhl. Thema waren auch erste Hilfsaktionen für die zu erwartenden Flüchtlinge.

1948 gab es sieben Ortswehren in der Gemeinde
l9:18 musstc die Geneindeleftretung die Ergebnissc der von den fiei\\illige. I'cucrwehren aul (lrund des

FeLrerschutzgeseues durchgcflihrcn \lahlcn der \l ehrfilhrer beslätigc. Das ertölgte \\ie eig.nlllch immer

eirstirnmig aufdel Silzung arn 20. Juli.
A) Ortswclr Kakähl: Kaufinann KarlJ ud§.ig Adler. Krköhl
B) Orts\rehr Blekendorf: Eleklriker Kä RiinnGldl. Blckendorf
C) Orts§ehr Sechendorl': Schmiedemei.ter OtLo Siidcl. Scchcndorf
D) Ortsweh Futlcrkamp: Vogl Johanncs Landt. Futterkamp
Fll Ortswehr Nessendorl Schmiedemeister \\iilhelm Wulf- Ncsscndorf
Fl orrs\\ehr Sehlcndorf: Landarbcircr \\ilhchn Sellmann. Sehlenclrrf
(ll ()rls§,ehr Fiedlichslebcn: \ier*alter Wahly Niese. Friedrichsleben

H) AIs Cemcindcbraodlneister Schmiedemeister Otlo Siidel. Sechcndorf.

letzten Ausgabe von einem Cildefest in Blekendorfzeigt links stehend den Gildetrommler
F e&ich Boller aus Blekendorf. Der 1978 verstorbene Vater von Klaus Boller hat
diese Aufgabe in den zweiten Hälfte der 50er Jahre übernommen und bis ca. 1960

ausgeübt, wobei alas Wecken schon morgens um vier begann und die viele
Kilometer lange Shecke zu Fuß zurückgelegt wüde. Saomelpunkt beim Gildefest
war wie hiel auf dem Foto vor dem Gasthaus Osbahr. Die abei sitzenden
Musike{ gehörten zw Kapelle Jeß aus Kaköhl. Der N4am mit Hut, iler neben dem
Kl.finenisien 

"lehr, 
lönnle Lwald Becker sein.

Ehrenteller der Gemeinde ausgezeichnet, als Dank
dafür, dass er vor zehn Jahren mit dem
Zusammenschluss der Ehrenabteilungen für eine gute
Kameradschaft und regelmäßige Treffen der
Altgedienten sorgt, siehe oberes Foto. Dieter
Falkowski bekam von den Wehren einen Präsentkorb
für seine 25jährige Tätigkeit als Ehrenbeamter.

Anwärter lvlalte Mehnert (Nessendorf) wurde zum
FeueMehrmann befördert, Sönke Huck (Sechendorf)
zum Hauptfeuerwehrmann. Mit drei Generationen in

der Kaköhl-Blekendorfer Wehr kann die Familie Lange
aufwarten. Auf dem Foto v.l. Cornelia, Jannik, Horst
und Jürgen Lange.

Deutsches Rotes Kreuz

Unser Foto in der

I
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Am 23. April fand die Tagesfahrt des SoVD Ortsverbands Kaköhl statt, zu der Vorsitzender Dieter Rüder
58 Teilnehmer begrüßen konnte. Es ging an die Westküste nach Büsum. Dort wurde zunächst eine
Fahrt mit der Kleinbahn unternommen, die am Hafen entlang, durch den Ort bis nach Deichhausen und
zurück führte. lm Restaurant,,Am Ankerplatz" gab es ein gutes und reichliches Mittagessen. Dann war
Freizeit zum Bummeln angesagt.

Gegen 15.30 Uhr begann die RücKahrt, die noch einen Abstecher nach Wöhrden mit sich brachte,
wo im BauernhofcaJ6 ,,Bunte Kuh" Kaffee, Torte und Kuchen
genossen wurden. Gutes Wetter und ein guter Busfahrer (Eckhard
Deinas) machten die Fahrt zu einem schönen Erlebnis.

Motorrad-Gottesdienst in Blekendorf
MoGo, gemeinsam veEnstaltet von der St. Claren

Fr{ssrlodn

AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Utu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags gescNossen

Ihre Ameldung nehme lch
gerne auci telefoni$ch entgegenl

a 04382/381

Von der Kaköhl-Blekendorfer Juqendwehr
Das Völkerballturnier ,,coldfisch Cup" des
Kreisfeuerwehrverbandes Plön für die
Jugendfeuerwehr hat längst seinen festen Platz
gefunden in unse.em Dienstplan. Von 21
Jugendfeuerwehren und insgesamt 22 Völkerball-
Teams, erzielten wir am 07. Mä2, nach kleinen
Anlaufschwierigkeiten, den 13. Platz.

Auch die Aktion,,saubere Gemeinde" gehört
mit in unseren Dienstplan, trotz geschwächter
Mannschaft, bedingt durch die Grippewelle,
sorgten wir auf einigen Wegen für Sauberkeit.
Auch halfen wir wie jedes Jahr fleißig beim Abbau
der Tische und Bänke.

Sozialverband: Taqesfahrt nach Büsum

I Kirche und der FF Kaköhl-
Blekendorf, wurde am 03. Mai
2015 zu einem qelunqenen
Ereignis. Bei bestem Wetter und
anqenehmen Temperaturen, trafen
die ersten Motorräder schon kuz

an der Kirche voll und die weiteren
12 Uhr begann der - eh^/as andere

nach 11 Uhr an der Kirche ein. Nach kurzer Zeit, war der Weg
Teilnehmer parkten vor der ,,alten Schule" und dem Bauhof. Um
[,.4otorrad-Gottesdienst in der Kirche. Danach folgte die Ausfahrt
durch das frische Grün und endete schließlich am
Feuerwehrhaus in Blekendorf, wo die Kameradinnen und
Kameraden warteten, um die Fahrerinnen und Fahrer der 66
Motorräder und 2 Quads sowie die interessierten Besucher mit
Kaffee, Kuchen und Torte, sowie Fleisch und Wurst für den
Heimweg zu stärken.

SPD: Taqesfahrt nach Eckernförde
Der SPD-Ortsverein Kaköhl und Umgebung fuhr

Himmelfahrt (14. Mai) nach Eckernförde. Hier wurden bei
trockenem Wetter lnnenstadt und Hafen elkundet. Besonderen
Anklang fanden die Schauvofführungen in der Bonbonkocherei-
Am Nachmittag ging es in die Hüttener Berge auf den Aschberg.
Bismarck-Denkmal und der neue Aussichtsturrn (siehe Foto)
sowie Kaffeetrinken standen auf dem ProgEmm der 39
N,4itfahrer. Allen hat die Fahft gut gefallen, vor allem die
Rapsblüte war schön, einige Mitlahrer wollten sogar schon das
Ziel der nächsten Fahrt wissen.



In letzter Minute doch noch geschafft!
Nachdem es zwischendurch - vor allem durch sefu erfolgreiche Heimspiele sehr gut aussah

mit dem Klassenerhalt, wurde es am Ende doch noch sehr eng. So musste das allerletzte Spiel in
Seient entscheiderl ob die Gastgeber oder der SC Kaköhl dritter Absteiger sein würden. Ein
Unentschieden reichtg um sich liir eine gute Saison zu belohnen und den (sportlich
unverdienten) Abstieg zu vermeiden. Das Ergebnis lautete denn auch 1:1, wenn auch das

erlösende Ausgleichstü erst in der 90. Minute erzielt wurde. Mehr Spannung geht nicht!
\letten dass...die erste Nlannschaft des SC Kaköhl dcn Klasscncrhalt schafft.

.ta L tete die L'orgub? ddl1]it die Kaköhler Re.ltt\anvähi Sobine Sthtrlr: dent I.rcin )00 E ]o spendet. D.ts ist.1a

\1dtu ge)rordeil und nun kontntt das Gcld de] ges.tntetl TutnLthteilutry: Glt... die tuu Retrog /in eine nrue
\lusikonluge vertendett \tiftt. Au./ den Iata r l. S(bine S.hltlt: dls
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Gemeinile

Gemeirde- und Kuraerwaltun€ in Sehlendorf: 7 04382192234
e-mail-Adresse: info@sehlendorfer-strand,de

Öffnungszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltune :
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr

Sonrabend ulld Sonntag: 10 bis 13 Uhr

Sonnabend, 13. Juni

Sonntag, 14. Juni

Freitag, 19. Juni

Sonnabend,20- Juni

Sonntag, 2'1. Juni
Mittwoch, 24. Juni

Sonnabend,27. Juni
Dienstag, 30. Juni

Sonnabend,4. Juli
Sonntag, 5. Juli
Sonnabend, 11. Juli
Freitag, 17. Juli
Sonnabend, 18. Juli
Freitag,24. Juli

Sonnabend,25. Juli

Freitag, 7. August
Freitag,'14. August

Sonntag, 23. August
Sonnabend,29. Aug.

Sonntag, 30. August

Sonnta 6. Se mber

Gildefest der Totengilde Kaköhl, ab 7 lJhr Antreten, I Uhr Umzug
anschl. Gildefrühstück, ab 14 Uhr KK-Schießen, Kinderspiele, 18 Uhr
Proklamation, '19 Uhr Tanzabend auf dem Festplatz
7-9 Uhr Naturkundliche Führung ins NSG Sehlendorfer Binnensee,
Treffpunkt Tourist-lnfo
'15-19 UhrBlutspenden, DRK, LVZ Futterkamp
'19-21 Uhr Mittsommerkonzert, Kirchenchor, St. Claren-Kirche
Gildefest der Totengilde Rathlau, ab 4 Uhr Wecken, 8.30 Uhr Umzug
durch Nessendorf, Gildefrühstück, 13 Uhr KK-Schießen, Kinderspiele,
ab 18 Uhr Proklamation und gemütlicher Ausklang auf dem Gildeplatz
'11 Uhr Strandgottesdienst, Sehlendorfer Strand
9.30-18 Uhr Tagesausflug der Kirchengemeinde nach Flensburg und
Hüllerup (Porzellanbörse)
19-23 Uhr Beach Up, CocKails, Essen und Musik dirckt am Strand
'19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung, mit
Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
Gemeindefest,,Kunst(Handwerk) in Blekendorf", St. Claren-Kirche
9.30 Uhr Strandfrühstück in Sehlendorf, mit Anmeldung (s.o.)
13 Uhr Ringreiten,Malkw.-Nessend. Pferdegilde, LVZ Futterkamp
19-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und Musik direkt am StEnd
18 Uhr Dorffest in Nessendorf, mit Schlauchtrecking, Feuerwehrhaus
Ganäägig NABU-Ausstellung,,Naturerlebnisse in der Hohwachter
Bucht", Tourist-lnfo
15-17.30 Kinderfest Bootsverein Campingplatz Platen
19-23 Uhr Sommerfest am Sehlendorfer Strand, mit Feuerwerk
Spaß zu Land und zu Wasse., Strandstraße Sehlendorf
18-23.55 Uhr 

"Kaköhl 
bei Nacht", mit Dreikampf am Gildehaus

19-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und Musik direkt am Strand
1 1-17 Uhr Handwerkermarkt und mehr... Parkplatz Strand
7-9 Uhr Naturkundliche Führung ins NSG Sehlendorfer Binnensee,
Treff punK Tourist-lnfo
1'l Uhr Strandgottesdienst am Sehlendorfer Strand
bis 4.Sept. 6-Tagesfahrt des Sozialverbandes Kaköhl i.d.Oberlausitz
,,Blekendorfer Zeitunq" Nr. 'l'lI erscheint

IIABI'N RECIII

S(-IIULTZ

GRÜNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: mantags.22. Juri,20. Jull, 17 August
GELBER SACK dienstags, '14 tägig: 9. u 23. Juni,7. u.21 Juli,4. u. 18. August, 1. Sepiember
Sehlendorf, Sechendorf, Rest Futterkamp freitags,l4 tägig: '19 Juni, 3, 17. u. 31. Juli, '14.u. 28. August

wwu.ra-eberswalds.eü Icl.043 82"92 69 58
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Zur Gofdenen Hochzei-L:
Peter und Ule Saewers

in Kaköhl
an 19. März

*
Uwe und Helga Cofmorgen

in Nessendorf
am 30. Aprrl

*
Zum 95. Gebur.tstag:

ElLi Kardel
in Eutterkamp

am 14. Ma1
*

Zum 90. Geburtstag:
Helmut Utecht
in Eohenkamp
am 10. März

*
Zum 85. Geburtstag:

Erika Truberg
in Eriederikenthal

am 21. MäIz
*

Zum 80. Geburtslag i
Elfriede Lademacher

in Eutterkamp
am 26, Matz

*
Peter Vogel

in Friedrichsteben
am 31. Marz

*
Verständnis. I{ir. können

24321 Lütjenburg
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*
Llau:-;lei:ner :l.h; - -

am 31. l,ia r
*

Z.: r lioifirrat,o::
rr: d:r St. aIarer-lrrche 3,e{..r:::

a.e So'l'labe'ld, 78. aprif :
Sranca Czec]l, Eulter:{a1u
-uca liamrath, S.1l:nC..:

I'li {,as RohgaLf, Iriederikent]]a
Joras r.'oli, :e.t::rac.t

aB Sonntag, 79. 4)ri7:
lieLe I.laria Pat ze L, KeLah
Eduard Ear.r, Sehlen..ri

Leo tsle.k, iutterkar,p
l"lax Ii.rht, l1.-k.nd.rf

L:.r lirrr.q., lrl:.rtan!
i,lr.co',!_es,phal, l'rt]'erkain!

+
in llohwacht a.e 26. ApriT:
F:1eia Rar-hl e, lutterk.rp

*
iD Preetz a.B 70. Mai:

aedr rc l.lax,r:,il ian l,'chl:rt / !,..{:rr.1o:f
*

-coll:en r{ir einen ;ubr a: ir:i:r
9r n trg]]erken sre ft=s :re,:j:rs

.,'=:ges sen ia.e:r, brtter ;.r. jr:
nu: .a; ,:ite.geben,,,ras uns nitg.:.r. irrrl..

//Ere{EId..r_:r .l--, !!..r" J:rt. lai - i\Ir. ll; r , .
MPRESSLIM: B ekendorfer leiiung , eßchelrl leweis arr ernen Sonntog m Mörz, Juni, Seplerrber Lrc De7em.eT.
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Foto Grunenberg Bewerbungsfotos
Teichtorstraße 1 Passfotos

Fotokopien
www.foto-grunenberg.de
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